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1. Formalia 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hof 

Standort Hof 
 

Fakultät Wirtschaftswissenschaften 
 

Bündelverfahren / 
Name des Bündels 

☐ ja ☒ nein 

 

Studiengang (Name/Bezeichnung;  
ggf. inkl. Namensänderungen) 

Digital Business Management, M.Sc. 
 

URL des Studiengangs https://www.hof-university.de/studium/studiengaenge-
und-weiterbildungs-programme/studiengaenge/digital-
business-management-msc.html 

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung Master of Science/ M.Sc. 
 

Profil des Studiengangs ☒ Präsenz   ☐ online / Fernstudium 

☒ Vollzeit   ☐ berufsbegleitend/Teilzeit 

Dual: ☒ Studium mit vertiefter Praxis  

 ☐ ausbildungsintegrierendes Verbundstudium 

Bachelor: weiterqualifizierend ☐ ja    ☐ nein 

Master: ☒ konsekutiv    ☐ weiterbildend 

 ☐ anwendungs-   ☒ forschungsorientiert  

☐ international 

☐ Double Degree  

☐ Joint Degree 

☐ intensiv 

☐ Kombinationsstudiengang 

Kooperation: ☐ mit nichthochschulischen  

       Einrichtungen 

  ☐ mit anderen Hochschulen 

Aufnahme des Studienbetriebs am 15.03.2022 
 

Regelstudienzeit in Semestern 3 
 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 90 
 

Aufnahmekapazität 
(maximale Anzahl der Studienplätze) 

30 

☒ pro Semester ☐ pro Jahr 

Durchschnittliche Anzahl der Studienan-
fänger (seit der letzten Akkreditierung) 

12 

☒ pro Semester ☐ pro Jahr 

Durchschnittliche Anzahl der Absol-
vent/innen (seit der letzten Akkreditierung) 

Noch keine Absolvent/innen 

☐ pro Semester ☐ pro Jahr 

Erstakkreditierung ☒ ja ☐ nein 

 

Reakkreditierung-Nummer / 
 

Prüfbericht formale-Kriterien vom 12.06.2023 
 

Gutachten fachlich-inhaltliche-Kriterien 
vom 

17.08.2023 
 

 
  

https://www.hof-university.de/studium/studiengaenge-und-weiterbildungs-programme/studiengaenge/digital-business-management-msc.html
https://www.hof-university.de/studium/studiengaenge-und-weiterbildungs-programme/studiengaenge/digital-business-management-msc.html
https://www.hof-university.de/studium/studiengaenge-und-weiterbildungs-programme/studiengaenge/digital-business-management-msc.html
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2. Kurzprofil des Studiengangs 

Der Studiengang Digital Business Management ist in der Fakultät Wirtschaftswissenschaften an-

gesiedelt und vermittelt wertvolle technische sowie wirtschaftliche Kompetenzen, um Digitalisie-

rungsprozesse mit Unternehmen voranzutreiben oder sogar selbst digitale Geschäftsmodelle zu 

entwickeln. Im Masterstudium werden die Studierenden auf anspruchsvolle Fach- und Führungs-

aufgaben an der Schnittstelle von Management von Digitalisierung vorbereitet. Mögliche Positio-

nen im späteren Berufsleben könnten beispielsweise sein:  

• Digital Transformation Projektmanager/-in  

• Digital Business Developer  

• Chief Digital Officer (CDO)  

• Digital Consultant  

in multinationalen Konzernen oder öffentlichen Organisationen. Die Studierenden sind nach Ab-

schluss des Studiums mit dem Master of Science in der Lage zu anspruchsvoller wissenschaftli-

cher Arbeit und können die akademische Laufbahn mit einer Promotion fortsetzen, z.B. in einer 

Kooperation mit der University of Gloucestershire. Ziel des Masterstudiums ist die Vermittlung 

von Prozess-, Management- und IT-Know-how sowie die fachlichen und methodischen Kompe-

tenzen, um erfolgreich digitale Wertschöpfungsprozesse und Geschäftsmodelle für die Praxis zu 

entwickeln. Der Studiengang wird als Vollzeitstudium sowie als Studium mit vertiefter Praxis (Pra-

xisintegrierendes Studium) angeboten. Beide Varianten des Studiengangs haben eine Regelstu-

dienzeit von drei Semestern. Der Studiengang richtet sich an Studieninteressierte, die Interesse 

am digitalen Wandel der Wirtschaft haben und sich für innovative Prozesse und digitale Techno-

logien begeistern. Außerdem sollten die Studierenden den wirtschaftlichen wie auch technischen 

Fragestellungen der Digitalisierung Beachtung schenken. Im Fokus des Studiengangs Digital Bu-

siness Management steht die ganzheitliche Betrachtungsweise der Digitalisierung, bei der so-

wohl die Bedeutung von Daten und Technologien als auch strategische und methodische As-

pekte eine übergeordnete Rolle spielen. Das Masterstudium kann außerdem als Studium mit 

vertiefter Praxis absolviert werden. Dabei erwerben die Studierenden parallel zur gesamten the-

oretischen Ausbildung praktische Erfahrungen. Die Studierenden erhalten ein weitergehendes 

Verständnis für die Prozesse und Erfordernisses des Praxispartners und können dadurch ihre 

Fähigkeit, praktische Probleme zu erkennen, passgenaue Lösungen zu erarbeiten und die Im-

plementierung kritisch zu begleiten erweitern. Ein wesentliches Merkmal des Leitbildes der Hoch-

schule Hof ist die praxisorientierte, interdisziplinär strukturierte Aus- und Weiterbildung der Stu-

dierenden mit dem Lernziel, den Studierenden Fach-, Methoden-, Selbst-, Sozialkompetenz und 

Kompetenz für ein Leben und Handeln in einer globalisierten Welt zu vermitteln. Die Absolven-

ten/-innen sollen zu einem nachhaltigen Handeln in einer digitalen Welt befähigt werden. 
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3. Qualitätsentwicklung des Studiengangs im Akkreditierungszeit-
raum 

 

3.1 Datenerhebungen und Maßnahmen zur sowie Effekte der qualitätsgeleiteten 
Weiterentwicklung im Akkreditierungszeitraum 

entfällt 

3.2 Umgang mit Empfehlungen aus der vorangegangenen Akkreditierung 

entfällt 

 
  



Qualitätsbericht: „Digital Business Management, M.Sc.“ 

 

 

  Seite 6 von 20 

4. Begutachtungsverfahren 

4.1 Rechtliche Grundlagen 

Das rechtliche Fundament des Akkreditierungssystems bilden der Staatsvertrag über die Orga-

nisation eines gemeinsamen Akkreditierungssystems zur Qualitätssicherung in Studium und 

Lehre an deutschen Hochschulen vom 01.01.2018, die Musterrechtsverordnung vom 

07.12.2017 und das Gesetz über die Stiftung Akkreditierungsrat (Akkreditierungsratsgesetz). 

Basierend auf dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag haben die Bundesländer Studienakkre-

ditierungsverordnungen erlassen. Auf Grundlage von Art. 7 Absatz (4) des Bayerischen Hoch-

schulinnovationsgesetzes (BayHIG) gilt in Bayern die Bayrische Studienakkreditierungsverord-

nung - BayStudAkkV. 

4.2 Allgemeiner Ablauf des Verfahrens 

Interne Programmakkreditierung 

Wird ein neuer Studiengang eingerichtet, so hat dieser an der Hochschule Hof das regelhaft im 

Prozess „Interne Programmakkreditierung“ hinterlegte Qualitätssicherungsverfahren durchlau-

fen:  

• Erstellung Studiengangkonzept durch die Studiengangleitung 

• Auswahl externe Gutachtende (1 Vertretung Wissenschaft / Professorenschaft, 1 Ver-

tretung berufliche Praxis, 1 Vertretung Studierendenschaft) durch die Stabsstelle QM, 

Studiengangleitung kann Befangenheit von Gutachtenden melden 

• Prüfung auf Unbefangenheit der Gutachtenden, Gutachterbenennung durch Stabsstelle 

QM 

• Prüfung der formalen Kriterien gemäß BayStuAkkV Teil 2 durch die Stabsstelle Quali-

tätsmanagement, Erstellung Prüfbericht 

• Begehung der Gutachtenden mit Studiengangleitung, lehrenden Professor:innen, Stu-

diendekan:in, Dekan:in, Vizepräsident:in Lehre, koordiniert durch Stabsstelle QM 

• Gutachtenerstellung zu den fachlich-inhaltlichen Kriterien gemäß BayStuAkkV Teil 3 und 

Bewertung der formalen Kriterien durch die Gutachtendengruppe 

• Möglichkeit der Stellungnahme seitens der Studiengangleitung 

• Entscheidung über Akkreditierung, Auflagen, Fristen und Empfehlungen durch die Hoch-

schulleitung 

• Erfüllung der Auflagen durch die Studiengangleitung 

• Entscheidung über die Erfüllung der Auflagen und die Akkreditierung durch die Hoch-

schulleitung 

https://www.akkreditierungsrat.de/index.php/de/media/25
https://www.akkreditierungsrat.de/sites/default/files/downloads/2019/Musterrechtsverordnung.pdf
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=2&gld_nr=2&ugl_nr=221&bes_id=6928&aufgehoben=N&menu=1&sg=
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayStudAkkV
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• nach Beschluss der Hochschulleitung Möglichkeit der Beschwerde durch alle Prozess-

beteiligten 

• Veröffentlichung des Qualitätsberichts auf der Website der Hochschule und der Akkre-

ditierungs-Datenbank. 

4.3 Besonderheiten im Verfahrensablauf 

Keine. 

4.4 Beteiligte Gremien 

 

Prüfer:innen / Gutachtende 
 

Prüferin der formalen Kriterien Stabsstelle QM 
Susann Thoß 
 

Mitwirkende der Gutachtendengruppe Vertreterin aus der Hochschullandschaft 
Frau Prof. Dr. Christine Larbig, HS Luzern, Informatik, 
Campus Zug-Rotkreuz 
 
Vertreter aus der Berufspraxis 
Herr Gerd Feninger, Plus Kompetenzcoaching 
 
Externer Studierender 
Herr Teo Mayer 
 
Weitere Gutachtende 
/ 

 

Beschlussgremium 
 

Hochschulleitung Präsident 
Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Lehmann 
 
Vizepräsident Lehre 
Prof. Dr. Dietmar Wolff 
 
Vizepräsident Forschung + Entwicklung 
Prof. Dr. Valentin Plenk 
 
Kanzlerin 
Ute Coenen 
 

Beschwerdeverfahren 
 

Ombudsperson / 
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5. Zusammenfassende Qualitätsbewertung des  
Gutachtendengremiums 

5.1 Gesamteindruck zur Studienqualität 

Der Gesamteindruck des Gutachtergremiums hinsichtlich des Studiengangs ist durchweg positiv. 

Für den Studiengang erachtet das Gutachtergremium die Implementierung des didaktischen 

Konzepts als sinnhaft und durchdacht umgesetzt. Auch das Lehrpersonal ist für die Durchführung 

der Lehre entsprechend qualifiziert und engagiert. Generell erachtet das Gutachtergremium die 

Inhalte und Qualifikationsziele als stimmig gewählt für die Studiengangsbezeichnung. Seiner An-

sicht nach erhalten die Studierenden mit dem Abschluss dieses Studiums ausreichend Qualifika-

tionen, um einer qualifizierten Erwerbstätigkeit nachgehen zu können. Mit den im Curriculum be-

findlichen Inhalten wird hauptsächlich auf die ausgewählten Job Positionen in Organisationen 

abgezielt, was für das Gutachtergremium sinnhaft erscheint. Sofern Studierende während ihres 

Studiums einen Auslandsaufenthalt anstreben, ist zu beachten, dass die Studierbarkeit gewahrt 

werden kann. Die Verzahnung mit der University of Gloucestershire erhöht den Nutzen für die 

Studierenden, sowohl während des Studiums als auch nach Beendigung durch die weitere Qua-

lifikation im Rahmen des Phd Programms. Generell ist die Betreuung der Studierenden an der 

Hochschule positiv hervorzuheben, da ausreichendes und motiviertes Personal für die Studie-

renden zur Verfügung steht. 

5.2 Stärken und Schwächen 

Stärken: 

+ didaktisches Konzept mit Fokus auf seminaristischen Unterricht und kritischen Reflektionen 

zum Erlernten  

+ Engagement des Lehrpersonals  

+ Internationale Ausrichtung, mit einigen Lehrveranstaltungen in englischer Sprache  

 

Schwächen: 

- Kommunikation zur Mobilität und Studierbarkeit  

- Verankerung der Themen Nachhaltigkeit, Datenschutz/-sicherheit, Recht als Querschnittsthe-

men in den Modulen 
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6. Beschlussempfehlung 

6.1 Beschlussempfehlung formale Kriterien 

Die formalen Kriterien sind  ☒ erfüllt ☐ nicht erfüllt 

 
 

Die Stabsstelle Qualitätsmanagement spricht darüber hinaus folgende Empfehlung(en) zu den 

formalen Kriterien aus: 

Empfehlung 1 (Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV)):  

Die Möglichkeiten der Anerkennung im Ausland erworbener Leistungen sollten ausgebaut 

und für die Studierenden noch verlässlicher gestaltet werden.  

Begründung:  

Die Anerkennung von im Ausland erworbener Leistungen könnten noch genauer gestaltet 

werden.  

Gutachtendenvotum: 

Das Gutachtergremium schließt sich der Empfehlung an. 

 

Empfehlung 2 (Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV)):  

Die Regelungen zu Anerkennung und Anrechnung sollten den Studierenden bzw. Stu-

dieninteressierten zugänglicher gemacht werden, möglichst auf einer übergreifenden 

Seite für alle Studiengänge.  

Begründung:  

Die Regelungen zur Anerkennung und Anrechnung sind für Studierende bzw. Studienin-

teressierte nicht übergreifend zu finden. 

Gutachtendenvotum:  

Das Gutachtergremium schließt sich der Empfehlung an. 

 

6.2 Beschlussempfehlung fachlich-inhaltliche Kriterien 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind  ☒ erfüllt ☐ nicht erfüllt 

 
Das Gutachtergremium spricht darüber hinaus folgende Empfehlung(en) zu den fachlich-inhalt-

lichen Kriterien aus: 

 

Empfehlung 1 (Kriterium 1.2.1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§11 BayStu-

dAkkV)): 

Modulbeschreibungen:  

Die fachlichen Inhalte des Studiengangs in Verbindung mit praktischen Arbeiten sowie 
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den spezifischen Themen zur Digitalisierung werden in den Modulbeschreibungen weni-

ger deutlich und spezifisch beschrieben. Sie sind sehr allgemein gehalten. Das Gutachter-

gremium ist der Auffassung, dass diese Modulbeschreibungen dem Charakter des Studi-

engangs mehr Rechnung tragen sollte. Sie beschreiben die Lernziele nach der Taxono-

mie von Bloom, welche das Niveau der Wissens- und Kompetenzziele widerspiegeln.  

Aufgrund des praxisnahen Bezugs des Studiums, empfiehlt das Gutachtergremium die 

Modulbeschreibungen im Hinblick auf die Qualifikationsziele anzupassen respektive wei-

terzuentwickeln:  

- Fachlich-inhaltliche Lernziele  

- Sozialkompetenz- und Persönlichkeitsentwicklungsziele  

- Wissenschaftlich und fachlich methodische Kompetenzziele.  

Die Unterteilung und Spezifizierung der Lernziele werden nicht zuletzt wegen der kontinu-

ierlichen Identifikation von relevanten Themen im Rahmen der sich rasch ändernden 

Technologien angesehen. Diese wirken sich nicht zuletzt wegen ihres disruptiven Charak-

ters auf Gesellschaft und Wirtschaft aus, z.B. Large Language Models. In dieser Welt sind 

die Absolventen gefordert die Technologien dahingehend einzuschätzen und für eine Or-

ganisation zu bewerten.  

 

Empfehlung 2 (Kriterium 1.2.1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§11 BayStu-

dAkkV)): 

Darüber hinaus wird empfohlen in den Modulbeschreibungen die angewandten Lehr- und 

Lernformen zu integrieren z.B. Blended-Learning, COIL, Projektarbeit. Die Modulbe-

schreibungen beschränken sich heute auf der Beschreibung zum Einsatz von Hilfsmitteln, 

die einen geringen Bezug zu Lernzielen haben. 

 

Empfehlung 3 (Kriterium 1.2.1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§11 BayStu-

dAkkV)): 

Für fremdsprachige Studierende wird empfohlen, vertiefende Kommunikationsziele mit 

aufzunehmen und entsprechende Bildungsangebote zur Erhöhung des Sprachniveaus 

zur Verfügung zu stellen. 

 

Empfehlung 4 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStu-

dAkkV)): 

Das Gutachtergremium empfiehlt, den Studierenden aktiv zu offerieren, weitere Module in 

der Informationstechnologie, Recht und Nachhaltigkeitsmanagement zu besuchen, um ihr 

eigenes Qualifikationsprofil zu schärfen. Dies erscheint vor dem Hintergrund, dass rund 

45 Stunden Leistung von den Studierenden (exkl. Selbststudium) (6 ECTS x 30 Stunden 
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= 180 Stunden / 4 SWS) eine Herausforderung zu sein, würde allerdings den Studieren-

den während des Studiums ermöglichen, Digitalisierungsthemen nach der individuellen 

beruflichen Vorstellung vertiefend zu verstehen. 

 

Empfehlung 5 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStu-

dAkkV)): 

Des Weiteren empfiehlt das Gutachtergremium, in den Modulhandbücher die Interdiszipli-

narität der Digitalisierungsthemen transparenter zu beschreiben z.B. Datenkompetenzen 

und Datenschutz. 

 

Empfehlung 6 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStu-

dAkkV)): 

Zudem wird empfohlen, den Themen Datenschutz, Datensicherheit, Nachhaltigkeit der 

Digitalisierung sowie soziale und ökologische Folgen-Risiken-Bewertungen mehr „Raum“ 

in dem Studium zu geben (siehe Ziel „Ganzheitliche Betrachtung der Digitalisierung, Da-

ten und Technologien). 

 

Empfehlung 7 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStu-

dAkkV)): 

Auch wird empfohlen – vor dem Hintergrund der Nachhaltigkeit – nachhaltige Wirtschafts-

konzepte wie „Donut Economy“, UN-Nachhaltigkeitsziele, Zertifizierungen wie ISO 14001 

mit Digitalisierungsthemen zu verknüpfen z.B. OpenData, Green IT. 

 

Empfehlung 8 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStu-

dAkkV)): 

Vor diesem Hintergrund erscheint es sinnvoll, die Studierenden an der Wahl von prakti-

schen GastreferentInnen und Themen mitbestimmen zu lassen. 

 

Empfehlung 9 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStu-

dAkkV)): 

Das Gutachtergremium empfiehlt zudem Themen wie Data- und Unternehmensethik ins-

besondere in Bezug auf die Nutzung persönlicher Daten, sowie darauf basierenden Ge-

schäftsmodellen wiederkehrend im Studienverlauf aufzugreifen. Rechtliche sowie morali-

sche Aspekte und eine kritische Reflektion von personalisierter Werbung, sollten beson-

ders im Modul Digital Marketing & Digital Commerce stärker berücksichtigt werden. 

 

Empfehlung 10 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStu-

dAkkV)): 
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Weiterhin wird empfohlen, kollaborative Formen zu entwickeln und für diesen Studien-

gang – unter Umständen in einem weiteren Semester – anzubieten, um den individuellen 

Entwicklungsmöglichkeiten der Studierenden Rechnung zu tragen. 

 

Empfehlung 11 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStu-

dAkkV)): 

Die Gutachter empfehlen, die derzeit im Modulhandbuch enthaltenen Literaturangaben zu 

vervollständigen (z.B. 04 Digital Supply Management) und generell bei den umfangreiche-

ren Literaturhinweisen (z.B. 10 Angewandte Forschung – Digitalisierung und IT-Technolo-

gien) evtl. nach Pflichtlektüre und empfohlener Literatur zu differenzieren. 

 

Empfehlung 12 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStu-

dAkkV)): 

Konkretisierung der Inhalte (Themen) sowie die Form der Anwendung von wissenschaftli-

chen und Lehrmethoden in den Modulhandbüchern. 

 

Empfehlung 13 (Kriterium 1.2.2.2 Mobilität (§12 Abs. 1 Satz 4 BayStudAkkV)): 

Ausbau von internationalen Kooperationen für einen Auslandsaufenthalt im Rahmen der 

Masterarbeit. 

 

Empfehlung 14 (Kriterium 1.2.2.2 Mobilität (§12 Abs. 1 Satz 4 BayStudAkkV)): 

Prüfen in welchen Bereichen des Curriculums Anrechnungen stattfinden können und dies 

an die Studierendenschaft kommunizieren. 

 

Empfehlung 15 (Kriterium 1.2.2.5 Prüfungssystem (§12 Abs. 4 BayStudAkkV)): 

Das Gutachtergremium empfiehlt dem Aspekt entsprechend Rechnung zu tragen und die 

Projektarbeiten mit individuellen Leistungsnachweisen zu ergänzen. 

 

Empfehlung 16 (Kriterium 1.2.2.5 Prüfungssystem (§12 Abs. 4 BayStudAkkV)): 

Darüber hinaus besteht für einige Module (siehe 1.2.2.1) eine Anwesenheitspflicht (Teil-

nahmenachweis) von 80% der Präsenzzeit. Das Gutachtergremium empfiehlt – insbeson-

dere vor dem Hintergrund der aktuellen Überarbeitung der APO – die Vorgabe sowie die 

Konsequenzen bei Nichteinhaltung schriftlich zu kommunizieren (in Bezug auf Prüfungs-

form in dem jeweiligen Modul). Alternativ zur Anwesenheitspflicht ließen sich individuelle 

Testate zum Unterrichtsbeginn nutzen, deren erfolgreicher Abschluss, die Zulassung zur 

Präsentation regeln. 

 

Empfehlung 17 (Kriterium 1.2.2.6 Studierbarkeit (§12 Abs. 5 BayStudAkkV)): 
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Dringende Empfehlung zur Prüfung, wie die Wiederholungsmöglichkeit nach BayRaPo 

§10 (1) 3 innerhalb der Frist von sechs Monaten in allen Modulen eingehalten werden 

kann und wie mit Fällen umgegangen wird, in denen eine längere Abwesenheit während 

des Semesters das Ablegen einer Prüfungsleistung verhindert (mit der Folge diese erst 

im nächsten Jahr ablegen zu können). Aus Sicht des Gutachtergremiums wäre in diesem 

Zusammenhang darauf zu achten, dass auch in der künftigen Prüfungsordnung die „Able-

gung der Prüfung in einer anderen Form“ im Sinne des §5 (1) 2 der BayRaPO übernom-

men wird z.B. mündliche Prüfung. Falls es diesbezüglich zu individuellen Lösungen 

kommt, so empfiehlt das Gutachtergremium, diese schriftlich festzuhalten, sodass sich 

andere Studierende in der Zukunft darauf berufen oder zumindest davon Kenntnis erlan-

gen können. Sollte diesbezüglich keine Lösung im Sinne der Studierenden gefunden wer-

den, ist diese Problematik und mögliche Folgen daraus im Vorfeld klar an die Studieren-

denschaft zu kommunizieren, wobei dies der Ausnahmefall sein sollte. Hierbei wäre da-

rauf zu achten, dass die allgemeinen und besonderen Rechte und Pflichten der Studie-

renden in Bezug auf Prüfungen in derart verständliche Weise kommuniziert werden, dass 

auch internationale Studierende darüber aufgeklärt sind. 

 

Empfehlung 18 (Kriterium 1.2.3 Fachlich-inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§13 

Abs. 1 BayStudAkkV)): 

Es wird empfohlen, die Modulbeschreibungen zu den wissenschaftlichen Methoden de-

taillierter zu beschreiben. 

 

Empfehlung 19 (Kriterium 1.2.4 Studienerfolg (§14 Abs. 1 BayStudAkkV)): 

Aufgrund der geringen Rücklaufquote bei den Alumni-Befragungen empfiehlt das Gut-

achtergremium stärker qualitative Gesprächsrunden wie Fokusgruppen, Interviews zu 

nutzen. Hierzu wird es sicher wichtig sein, über soziale Medien und das Hochschulnetz-

werk die Adressen der Alumni aktuell zu halten. 

 

Empfehlung 20 (Kriterium 1.2.4 Studienerfolg (§14 Abs. 1 BayStudAkkV)): 

Zudem wird empfohlen, für einen neuen Studiengang spezifisch festzulegen, in welchen 

Fällen ein Bedarf an Maßnahmen abgeleitet wird (PDCA-Zirkel). 

 

Empfehlung 21 (Kriterium 1.2.5 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§15 

BayStudAkkV)): 

Das Gutachtergremium empfiehlt zu prüfen, ob die Unterstützungsangebote auch unter 

internationalen Studierenden bekannt sind und ob sie den speziellen (insbesondere 

sprachlichen) Anforderungen entsprechen. 
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Empfehlung 22 (Kriterium 1.2.5 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§15 

BayStudAkkV)): 

Um eventuellen Wissensverlusten durch Personalwechsel vorzubeugen, empfiehlt das 

Gutachtergremium gut gelungene Lösungen für die individuelle Unterstützung von Studie-

renden zu dokumentieren und zu „institutionalisieren“. 

 

Empfehlung 23 (Kriterium 1.2.8 Hochschulische Kooperationen (§20 BayStudAkkV)): 

Nach Auffassung des Gutachtergremiums ist die Rolle der VHB als Kooperationspartner 

für laufende und geplante Projekte an der Hochschule sowie im Rahmen des Studien-

gangs näher zu beschreiben. Im Falle von aktuellen Projekten für diesen Studiengang 

wird ein Kooperationsvertrag als relevant angesehen. Hierin sollten alle notwendigen Re-

gelungen hinsichtlich der Konzeption, Durchführung und den Zuständigkeiten für diese 

Projekte enthalten sein. 

 

6.3 Sondervoten 

/ 

 

7. Beschwerdeverfahren 

/ 
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8. Beschluss der Hochschulleitung 

 

Die Hochschulleitung der Hochschule Hof hat im internen Programmakkreditierungsverfahren 
zum Studiengang „Digital Business Management, M.Sc.“ folgenden Beschluss getroffen: 
 

 

Formale Kriterien nach Teil 2 der BayStudAkkV 
 

Die formalen Kriterien sind ☐ erfüllt 

☒ erfüllt mit Empfehlungen 

☐ teilweise erfüllt mit Auflagen 

☐ überwiegend nicht erfüllt wegen erheblicher Mängel 

Erteilte Auflagen formale Kriterien / 
 

Begründung für die Abweichung von dem 
Gutachtenden-Votum 

/ 

Auflagen formale Kriterien erfüllt ☐ ja ☐ nein    ☒ entfällt  

 

Empfehlungen aus formalen Kriterien Formale:  
Empfehlung 1 (Anerkennung und Anrechnung (Art. 
2 Abs. 2 StAkkrStV)):  
Die Möglichkeiten für die Anerkennung im Ausland er-
worbener Leistungen sollten ausgebaut und für die 
Studierenden noch verlässlicher gestaltet werden.  
Ergänzung der Hochschulleitung:  
Die Informationen dazu sollten den Studierenden bes-
ser zugänglicher gemacht werden.  

Begründung für die Abweichung von dem 
Gutachtenden-Votum 

Seitens der Stabstelle Qualitätsmanagement for-
mulierte formale Empfehlung 2 – Anerkennung und 
Anrechnung, ist nicht auf Ebene des einzelnen Studi-
engangs zu regeln, sondern übergreifend für alle Studi-
engänge der Hochschule. Die vorhandenen Regelun-
gen zu Anrechnung und Anerkennung werden derzeit 
in einem hochschulweiten Prozess unter Mitwirkung 
der am Verfahren beteiligten Einrichtungen und Ent-
scheidungsträger (Studienbüro, Prüfungskommissio-
nen, Prüfungsausschuss, International Office, Justiziar) 
weiterentwickelt und eine transparente Darstellung um-
gesetzt. 

 

Fachlich-inhaltliche Kriterien nach Teil 3 der BayStudAkkV 
 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind ☒ erfüllt 

☐ erfüllt mit Empfehlungen 

☐ teilweise erfüllt mit Auflagen 

☐ überwiegend nicht erfüllt wegen erheblicher Mängel 

Erteilte Auflagen fachlich-inhaltlichen Kri-
terien 

/ 
 

Begründung für die Abweichung von dem 
Gutachtenden-Votum 

/ 

Auflagen fachlich-inhaltlichen Kriterien 
erfüllt 

☐ ja ☐ nein    ☒ entfällt 

 

Empfehlungen aus fachlich-inhaltlichen 
Kriterien 

Fachlich-Inhaltlich:  
Empfehlung 1 (Kriterium 1.2.1 Qualifikationsziele und 
Abschlussniveau (§11 BayStudAkkV)): 
Modulbeschreibungen  
Die fachlichen Inhalte des Studiengangs in Verbindung 
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mit praktischen Arbeiten sowie den spezifischen The-
men zur Digitalisierung werden in den Modulbeschrei-
bungen weniger deutlich und spezifisch beschrieben. 
Sie sind sehr allgemein gehalten. Das Gutachtergre-
mium ist der Auffassung, dass diese Modulbeschreibun-
gen dem Charakter des Studiengangs mehr Rechnung 
tragen sollte. Sie beschreiben die Lernziele nach der Ta-
xonomie von Bloom, welche das Niveau der Wissens 
und Kompetenzziele widerspiegeln.  
Aufgrund des praxisnahen Bezugs des Studiums, emp-
fiehlt das Gutachtergremium die Modulbeschreibungen 
im Hinblick auf die Qualifikationsziele anzupassen res-
pektive weiterzuentwickeln:  
- Fachlich-inhaltliche Lernziele  
- Sozialkompetenz- und Persönlichkeitsentwicklungs-
ziele  
- Wissenschaftlich und fachlich methodische Kompe-
tenzziele.  
Die Unterteilung und Spezifizierung der Lernziele wer-
den nicht zuletzt wegen der kontinuierlichen Identifika-
tion von relevanten Themen im Rahmen der sich rasch 
ändernden Technologien angesehen. Diese wirken 
sich nicht zuletzt wegen ihres disruptiven Charakters 
auf Gesellschaft und Wirtschaft aus, z.B. Large Langu-
age Models. In dieser Welt sind die Absolventen gefor-
dert die Technologien dahingehend einzuschätzen und 
für eine Organisation zu bewerten. 

Empfehlung 2 (Kriterium 1.2.1 Qualifikationsziele und 
Abschlussniveau (§11 BayStudAkkV)): 
Darüber hinaus wird empfohlen in den Modulbeschrei-
bungen die angewandten Lehr- und Lernformen zu in-
tegrieren z.B. Blended-Learning, COIL, Projektarbeit. 
Die Modulbeschreibungen beschränken sich heute auf 
der Beschreibung zum Einsatz von Hilfsmitteln, die ei-
nen geringen Bezug zu Lernzielen haben.  

Empfehlung 3 (Kriterium 1.2.1 Qualifikationsziele und 
Abschlussniveau (§11 BayStudAkkV)): 
Für fremdsprachige Studierende wird empfohlen, ver-
tiefende Kommunikationsziele mit aufzunehmen und 
entsprechende Bildungsangebote zur Erhöhung des 
Sprachniveaus zur Verfügung zu stellen. 

Empfehlung 4 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 
1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV)): 
Das Gutachtergremium empfiehlt den Studierenden ak-
tiv zu offerieren, weitere Module in der Informations-
technologie, Recht und Nachhaltigkeitsmanagement zu 
besuchen, um ihr eigenes Qualifikationsprofil zu schär-
fen. Dies erscheint vor dem Hintergrund, dass rund 45 
Stunden Leistung von den Studierenden (exkl. Selbst-
studium) (6 ECTS x 30 Stunden = 180 Stunden / 4 
SWS) eine Herausforderung zu sein, würde allerdings 
den Studierenden während des Studiums ermöglichen, 
Digitalisierungsthemen nach der individuellen berufli-
chen Vorstellung vertiefend zu verstehen.  

Empfehlung 5 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 
1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV)): 
Des Weiteren empfiehlt das Gutachtergremium, in den 
Modulhandbücher die Interdisziplinarität der Digitalisie-
rungsthemen transparenter zu beschreiben z.B. Daten-
kompetenzen und Datenschutz.  

Empfehlung 6 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 
1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV)): 



Qualitätsbericht: „Digital Business Management, M.Sc.“ 

 

 

  Seite 17 von 20 

Zudem wird empfohlen, den Themen Datenschutz, Da-
tensicherheit, Nachhaltigkeit der Digitalisierung sowie 
soziale und ökologische Folgen-Risiken-Bewertungen 
mehr „Raum“ in dem Studium zu geben (siehe Ziel 
„Ganzheitliche Betrachtung der Digitalisierung, Daten 
und Technologien).  

Empfehlung 7 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 
1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV)): 
Auch wird empfohlen – vor dem Hintergrund der Nach-
haltigkeit – nachhaltige Wirtschaftskonzepte wie „Donut 
Economy“, UN-Nachhaltigkeitsziele, Zertifizierungen 
wie ISO 14001 mit Digitalisierungsthemen zu verknüp-
fen z.B. OpenData, Green IT.  

Empfehlung 8 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 
1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV)): 
Vor diesem Hintergrund erscheint es sinnvoll, wenn 
möglich die Studierenden an der Wahl von praktischen 
GastreferentInnen und Themen mitbestimmen zu las-
sen. 

Empfehlung 9 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 
1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV)): 
Das Gutachtergremium empfiehlt zudem Themen wie 
Data- und Unternehmensethik insbesondere in Bezug 
auf die Nutzung persönlicher Daten, sowie darauf ba-
sierenden Geschäftsmodellen wiederkehrend im Stu-
dienverlauf aufzugreifen. Rechtliche sowie moralische 
Aspekte und eine kritische Reflektion von personali-
sierter Werbung, sollten besonders im Modul Digital 
Marketing & Digital Commerce stärker berücksichtigt 
werden.  

Empfehlung 10 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 
1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV)): 
Weiterhin wird empfohlen, kollaborative Formen zu ent-
wickeln und für diesen Studiengang – unter Umstän-
den in einem weiteren Semester – anzubieten, um den 
individuellen Entwicklungsmöglichkeiten der Studieren-
den Rechnung zu tragen.  

Empfehlung 11 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 
1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV)): 
Die Gutachter empfehlen, die derzeit im Modulhand-
buch enthaltenen Literaturangaben zu vervollständigen 
(z.B. 04 Digital Supply Management) und generell bei 
den umfangreicheren Literaturhinweisen (z.B. 10 Ange-
wandte Forschung – Digitalisierung und IT-Technolo-
gien) evtl. nach Pflichtlektüre und empfohlener Literatur 
zu differenzieren. 

Empfehlung 12 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§12 Abs. 
1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV)): 
Konkretisierung der Inhalte (Themen) sowie die Form 
der Anwendung von wissenschaftlichen und Lehrme-
thoden in den Modulhandbüchern. 

Empfehlung 13 (Kriterium 1.2.2.2 Mobilität (§12 Abs. 1 
Satz 4 BayStudAkkV)): 
Ausbau von internationalen Kooperationen für einen 
Auslandsaufenthalt im Rahmen der Masterarbeit.  

Empfehlung 14 (Kriterium 1.2.2.2 Mobilität (§12 Abs. 1 
Satz 4 BayStudAkkV)): 
Prüfen in welchen Bereichen des Curriculums Anrech-
nungen stattfinden können und dies an die Studieren-
denschaft kommunizieren. 

Empfehlung 15 (Kriterium 1.2.2.5 Prüfungssystem (§12 
Abs. 4 BayStudAkkV)): 
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Das Gutachtergremium empfiehlt dem Aspekt entspre-
chend Rechnung zu tragen und die Projektarbeiten mit 
individuellen Leistungsnachweisen zu ergänzen.  

Empfehlung 16 (Kriterium 1.2.2.5 Prüfungssystem (§12 
Abs. 4 BayStudAkkV)): 
Darüber hinaus besteht für einige Module (siehe 
1.2.2.1) eine Anwesenheitspflicht (Teilnahmenachweis) 
von 80% der Präsenzzeit. Das Gutachtergremium 
empfiehlt – insbesondere vor dem Hintergrund der ak-
tuellen Überarbeitung der APO – die Vorgabe sowie 
die Konsequenzen bei Nichteinhaltung schriftlich zu 
kommunizieren (in Bezug auf Prüfungsform in dem je-
weiligen Modul). Alternativ zur Anwesenheitspflicht lie-
ßen sich individuelle Testate zum Unterrichtsbeginn 
nutzen, deren erfolgreicher Abschluss, die Zulassung 
zur Präsentation regeln. 

Empfehlung 17 (Kriterium 1.2.2.6 Studierbarkeit (§12 
Abs. 5 BayStudAkkV)): 
Dringende Empfehlung zur Prüfung, wie die Wiederho-
lungsmöglichkeit nach BayRaPo §10 (1) 3 innerhalb 
der Frist von sechs Monaten in allen Modulen einge-
halten werden kann und wie mit Fällen umgegangen 
wird, in denen eine längere Abwesenheit während des 
Semesters das Ablegen einer Prüfungsleistung verhin-
dert (mit der Folge diese erst im nächsten Jahr ablegen 
zu können). Aus Sicht des Gutachtergremiums wäre in 
diesem Zusammenhang darauf zu achten, dass auch 
in der künftigen Prüfungsordnung die „Ablegung der 
Prüfung in einer anderen Form“ im Sinne des §5 (1) 2 
der BayRaPO übernommen wird z.B. mündliche Prü-
fung. Falls es diesbezüglich zu individuellen Lösungen 
kommt, so empfiehlt das Gutachtergremium, diese 
schriftlich festzuhalten, sodass sich andere Studie-
rende in der Zukunft darauf berufen oder zumindest 
davon Kenntnis erlangen können. Sollte diesbezüglich 
keine Lösung im Sinne der Studierenden gefunden 
werden, ist diese Problematik und mögliche Folgen da-
raus im Vorfeld klar an die Studierendenschaft zu kom-
munizieren, wobei dies der Ausnahmefall sein sollte. 
Hierbei wäre darauf zu achten, dass die allgemeinen 
und besonderen Rechte und Pflichten der Studieren-
den in Bezug auf Prüfungen in derart verständliche 
Weise kommuniziert werden, dass auch internationale 
Studierende darüber aufgeklärt sind. 

Empfehlung 18 (Kriterium 1.2.3 Fachlich-inhaltliche Ge-
staltung der Studiengänge (§13 Abs. 1 BayStudAkkV)): 
Es wird empfohlen, die Modulbeschreibungen zu den 
wissenschaftlichen Methoden detaillierter zu beschrei-
ben. 

Empfehlung 19 (Kriterium 1.2.4 Studienerfolg (§14 Abs. 
1 BayStudAkkV)): 
Aufgrund der geringen Rücklaufquote bei den Alumni-
Befragungen empfiehlt das Gutachtergremium stärker 
qualitative Gesprächsrunden wie Fokusgruppen, Inter-
views zu nutzen. Hierzu wird es sicher wichtig sein, 
über soziale Medien und das Hochschulnetzwerk die 
Adressen der Alumni aktuell zu halten.  

Empfehlung 20 (Kriterium 1.2.4 Studienerfolg (§14 Abs. 
1 BayStudAkkV)): 
Zudem wird empfohlen, für einen neuen Studiengang 
spezifisch festzulegen, in welchen Fällen ein Bedarf an 
Maßnahmen abgeleitet wird (PDCA-Zirkel). 
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Empfehlung 21 (Kriterium 1.2.5 Geschlechtergerechtig-
keit und Nachteilsausgleich (§15 BayStudAkkV)): 
Das Gutachtergremium empfiehlt zu prüfen, ob die Un-
terstützungsangebote auch unter internationalen Stu-
dierenden bekannt sind und ob sie den speziellen (ins-
besondere sprachlichen) Anforderungen entsprechen.  

Empfehlung 22 (Kriterium 1.2.5 Geschlechtergerechtig-
keit und Nachteilsausgleich (§15 BayStudAkkV)): 
Um eventuellen Wissensverlusten durch Personal-
wechsel vorzubeugen, empfiehlt das Gutachtergre-
mium gut gelungene Lösungen für die individuelle Un-
terstützung von Studierenden zu dokumentieren und 
zu „institutionalisieren“. 

Empfehlung 23 (Kriterium 1.2.8 Hochschulische Koope-
rationen (§20 BayStudAkkV)): 
Nach Auffassung des Gutachtergremiums ist die Rolle 
der VHB als Kooperationspartner für laufende und ge-
plante Projekte an der Hochschule sowie im Rahmen 
des Studiengangs näher zu beschreiben. Im Falle von 
aktuellen Projekten für diesen Studiengang wird ein 
Kooperationsvertrag als relevant angesehen. Hierin 
sollten alle notwendigen Regelungen hinsichtlich der 
Konzeption, Durchführung und den Zuständigkeiten für 
diese Projekte enthalten sein. 
Ergänzung der Hochschulleitung:  
Im Rahmen der oben genannten geforderten Konkreti-
sierung sollte die Studiengangleitung ausformulieren, 
welche Rolle die VHB im Rahmen des Studiengangs 
spielt. Darüber hinaus sollte dargestellt werden, ob es 
sich um hochschulweite Projekte oder eine Zusam-
menarbeit mit dem Studiengang handelt.  

Begründung für die Abweichung von dem 
Gutachtenden-Votum 

/ 

 

Beschluss 
 

Beschlussdatum 28.09.2023 
 

Beschluss ☒ Verleihung des Siegels des Akkreditierungsrates  

☐ Verleihung des Siegels des Akkreditierungsrates mit 

Auflagen  

☐ keine Verleihung des Siegels des Akkreditierungsra-

tes  

Zeitliche Befristung der Verleihung 30.09.2031 
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9. Anhang - Akkreditierungsurkunde 

 


